
len uartalsschrilf des französischen itberalen Jud

Oesterreicher, oOhannes, offener riefwecısel mit Sonäétangebot }Thieme, Karl: 1r und ynagoge Barnabasbrieft.
In Zeitschrift für atholische Thenlogie 1952 (44, 1), 5, Wir in der Lage, In begrenzter Za abgeben
63—70. O orhabt Eistwand: {Ih.s ‘Vertschätzung zZu können
Fä ‚Barnabasbriefs (in ‚Kirche und Synagoge’, en
1945) wegen dessen Antijudaismus; chränkt 5 .  träge Betrachtung
rüheres Lob erhe ein betont aber Cullmann: der Judenfrage”
„Barnabas hat das Probiem richtig gesehn“”, durch die VO:  - Linus BOoDpD, Paul emann, Michael Müller-erkennung des als Gotteswort gegeben bleibt, und Claudius, ilhe euss und Karl emeist auch der landläufigen Meinung Kost-
barer Traditionszeuge für die einmütige offnung der statt Z 2,50 DM 1,50, erner Rundbrief Nr. 5/7 miıit
Väterkirche auf ihre endgültige iederverein.igung miıt D ysterium sraels (Röm. Q— 1der YRagoge.

emands et juifs apres Hitlier. In Documents 4', tt 3:- D} 1,50; beides usammen für DM
Avril 1952, 3295 Ü 2,50 und Zustellgebühr.

mOuvemen!' oOecumenique et le nationalisme en
Allemagne. In ‚.Documents 6/ 7, Juin/Juillet 1952, S, Änderseits bitten WIr dringend, uAs, WenQ entbehr-
wei zusammengehörige Studien über das moralische Pro- lich, Nr. und Nr. 8/9 zurückzugeben.
blem der deutsch-jüdischen und das der
christlich-jüdischen Beziehungen.

Crıse des negociations germang-israegliennes. In:
emagne. ulletin Information du comite rancals raels’ (in VI, 3, S_ f 1 Reierat e1nes ortrags vVon Prof.
d’e&changes aVEeCcC cCALN. uvelle Juin/Juillet 1952 (4: 9), Dr. Heinrich Schlier, Bonn; vollständig ‚Wort und
S, 3 £. Wahrheit‘, ugus 1952 ( P 569—3578); w1 nicht -
Schließlich sind in der ‚Herder-Korrespondenz'’ zu notie- | verdienstvolle: Internationale Zeitschriften-

schau für Bibelwiss. und Grenzgebiete (1951/52) desö ‚Sozialismus unı OMMUN1ıS5sMus israel‘ (in 9,
S. 431 {f.); ‚Zur Lage der 118 el in Israel’ ‚Kath. Bibelwerks gart mit der Rubrik ‚Christentum:-

VI, 11, 499 f.) und VOr allem: ‚Das ysterium I9- Judentum. Theologisches Gespräch, 130 f.).

Aus Ul‘l$€l'€i‘ Arbeit
Prof. Dr. geier , A Fast siebzigjährig verstar amı 4, Juli Stellvertreters Dr. Ötto Küster) führ'te‚ traf sich am MV{ION-

der Professor der alttestamentlichen teratur und tag, ijen Mai, 1mM Werthmannhaus der des und-
briefs m dem unseren esern aQus NT. 12/15 EPA undegese, Dr. Arthur Fran: Igeier. ist hier nıcht

der seine zahlreichen er eistungen S@1- Nr. bekannten Sachverständigen Dr. urt roß-
Fachgebiet aufzuzählen oder e würdigen. iınes : ew-York, und tete nach arstellung der Var-

seiner er abe dodc ens hervorgehoben, weiıl handlungslage urc diesen das olgende Schreiben
d  len Mut d Professors bedrängnisvoller Bundeskanz. Dr. enauer: Die Herausgeber un

Ookument:  iert und aucn für Nichtfachtheologen9 der unterze:  ete Freundeskreis des Freiburger und-
onderem nNnieresse ist, seine „Biblische Zeitgeschichte”. briefs begrüßen Ihre Initiative, schon fast gescheiterten
Das Werk ist ım. Jahre 1937 ers!  enen. 80 rhandlungen zwischenCBundesrepublik und Israel ın
sprünglich Titel „Geschichte des 1sraelitiscnen olkes” letzter retten., und bitten Sle, ım Wissen un die
und S der ammlung „Geschichte ler' vordringliche ittliche Restitutionspflicht und oll J1etfister

des Herder-Verlages herauskommen. Das Oorge die eutschen olkes VOr der ganzen
Welt und Vor selber inständig darum, es tun, da-jedoch den ensoren s  ies Dritten Reiches ZUuvV1e. em!  e tatsäch  cn ein Angebot gemacht Wird, das Ihre VODOin Euge!  3 wWo Mad  ber miıt ler Ver-

folgung der Juden begonnen hatten. TroOfessor Allgeier en arteien ge  gie jg  ärung vonı 1951 Nn1CcC
auf Fmqlr geplanten 1ıte verz]l!  ch- gen straft. —: ausgzeichneter Hochachtung qgez. Univ.-

e ließ sich nicht herbei, den 1 E Prof. Dr.3 uer, Msgr. Rektor Bockel, Dr. $  r
Manuskriptes ändern. Borgmann, Univ.-Prof. Dr. Deißler, Paulus Engelhardt

1947 In Fortsetzung d  BT carita- Dr. ‚uper'! Gießler, MS gr. Kun:! Joerger, ecnhıtsan-
tiven Hilfsarbeit len Verfolgungsjahren der el wait Dr. Kopf M.d.B., aurıtus Schn: OSB, N1V.-

d „Rundbriefs” Dnde  ü Freiburg zusammenfand, Prof. Dr.er, ans-Otto Pelser, Dr. ngela Rozumek,
Joh. Schildenberger OSB., Karlheinz Schmidthüs, Proi.Professor Allgeier dazu. ien eratungen und Dr. Karl Thieme, Dr. TErı er.“Arbeiten Herausgeber der vielseitig nter 21 Bundeskanzleramt die Be-in und aufgeschlossene Priester regsten AN- rücksichtigung des vorgebrachten Anliegens wiıe s1eteil, nicht AUr weıl se1n Fachgebiet ihm das nahelegte, either erireuli: erfolgt ist.sondern mehr noch, weil 1nm di näherung Ver- AM 19.—23 Mai Prof. arl J1em: als ast derung zwischen den beiden Öölkern r en und E' !-t ‚Amitie-Judeo-Chretienne’ ın Paris, spra über das ge-Neuen Gottesbundes immer ein achtes HerzensanliegenWir werden seinen klugen E vielfältigen Protestanten in eutschlan und aubßerdem ontakte

genseitige Verhältnis zwischen uden,; atholiken un
Anregungen und seine stets Dereite Mitarbeit schmerzlich
verm!ssen, i D- K.B, miıt Rep  ntanten der Alliance I{sraelite Universelle, der

Preires CL Notre ame de Sion (bz. der Cahiers Sioniens’),Angesichts der rıse. die Ende Mai ıIn den deutsch-israe- des American Jewish Comittee, des Comite France-Älle-lischen erhandlungen vorübergehenden Demission agNe, der Alliance Universelle DOUTr l’Amitie Internatı:o-
nale Dar la eligion S: der ‚Revue Pensee ulıve.von Profgssor Dr. ÖOtto9 Böhfn (und ZUI endgültigen se1ines
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len Quartalsschrift des französischen liberalen Juden-
tums. 

Oesterreicher, Johannes, Ein offener Briefwechsel . mit 
Thieme, Karl: Um Kirche und Synagoge im Barnabasbricf. 
In ‚Zeitschrift für katholische Thenlogio' 1052 (/4, 1), S, 
63-70. Of,  erhobt EittwcinCie gegen Th.s Wertschätzung 
des ,Barnabasbriefs' (in ,Kirche und Synagoge', Olten 
1945) wegen dessen Antijudaismus; Th. schränkt sein 
früheres Lob erheblich ein; betont aber mit Cullmann: 
.Barnabas hat das Problem richtig gesehn", das durch die 
Anerkennung des AT als Gotteswort gegeben bleibt, und 
ist auch — entgegen der landläufigen Meinung — kost-
barer Traditionszeuge für die einmütige Hoffnung der 
Väterkirdie auf ihre endgültige Wiedervereinigung mit 
der Synagoge. 
— —, Allemands et juifs apräs Hitler. In ‚Documents e. 
Avril 1952, S. 395 ff. u. 
— —, Le mouvement oecumenique et le nationalisrne en 
Allemagne. In: ‚Documents 6/7. Juin/Juillet 1952, S. 682. 
Zwei zusammengehörige Studien über das moralische Pro-
blem der deutsch-jüdischen und das ökumenische der 
christlich-jüdischen Beziehungen. 
— —, La crise des nögociations germanc-isradliennes. In: 
,Allemagne. Bulletin d'Information du comitd Francais 
d'öchanges avec c'All. nouvelle Juin/Juillet 1952 (4, 19). 
S. 3 f. 
Schließlich sind in der ,Herder-Korrespondenz' zu notie-
ren: ‚Sozialismus und Kommunismus in Israel' (in VI, 9, 
S. 431 ff.); ,Zur Lage der christlichen Arbeiter in Israel' 
(la VI, 11, S. 499 f.) und vor allem: ,Das Mysterium Ie. 

r  	1 
Soncier- angeLot! 

Wir sind in der Lage, in begrenzter Anzahl abgeben 
zu können: 

Jetträge zur christlichen Betrachtung 
der Judenfrage" 

von Linus Bopp, Paul Umarm, Michael Müller- 
Claudius, Wilhelm Neuss und Karl Thieme 

statt DM 2,50 DM 1,50, ferner Rundbrief Nr. 5/7 mit: 
K. THIEME, Das Mysterium Israels (Röm. 9-11) - 
statt DM 3,— DM -1,50; beides zusammen für DM 
2,50 und Zustellgebühr. 
Anderseits bitten wir dringend, uns, wenn entbehr-
lich, Nr. 4 und Nr. 8/9 zurückzugeben. 

1  

raels' (in VI, 8, S. 380 f.), Referat eines Vortrags von Prof. 
Dr. Heinrich Schlier, Bonn; vollständig in: ,Wort und 
Wahrheit', August 1952 (7, 8, S. 569-578); sowie nicht zu-
letzt die verdienstvolle neue ‚Internationale Zeitschriften-
schau für Bibelwiss. und Grenzgebiete' 1 (1951/52) des 
‚Kath. Bibelwerks Stuttgart' mit der Rubrik: ‚Christentum-
Judentum. Theologisches Gespräch, (S. 130 f.). 

13. Aus unserer Arbeit 
Prof. Dr. Allgeier 1. Fast siebzigjährig verstarb am 4. Juli 
d. J. der Professor der alttestamentlichen Literatur und 
Exegese, Prälat Dr. Arthur Franz Allgeier. Es ist hier nicht 
der Ort, seine zahlreichen Werke und Leistungen aus sei-
nem Fachgebiet aufzuzählen oder gar zu würdigen. Eines 
seiner Bücher sei aber doch eigens hervorgehoben, weil 
es den Mut dieses Professors in bedrängnisvoller Zeit 
dokumentiert und weil es auch für Nichtfachtheologen von 
besonderem Interesse ist, seine .Biblische Zeitgeschichte". 
Das Werk ist im Jahre 1937 erschienen. Es hatte ur-
sprünglich den Titel •„Geschichte des israelitischen Volkes" 
und sollte in der Sammlung .Geschichte der führenden 
Völker" des Herder-Verlages herauskommen. Das war 
jedoch den Zensoren des Dritten Reiches zuviel zugemutet 
in einem Augenblick. wo seine Machthaber mit der Ver-
folgung der Juden begonnen hatten. Professor Allgeier 
mußte zwar auf den ursprünglich geplanten Titel verzich-
ten, aber er ließ sich nicht herbei, den Inhalt seines 
Manuskriptes zu ändern. 
Als sich 1947 im Anschluß an die Fortsetzung der carita-
tiven Hilfsarbeit in den Verfolgungsjahren der Arbeits-
kreis des *Rundbriefs" in Freiburg zusammenfand, ge-
hörte Professor Allgeier dazu. An den Beratungen und 
Arbeiten des Beirats der Herausgeber nahm der vielseitig 
interessierte und aufgeschlossene Priester regsten An-
teil, nicht nur weil sein Fachgebiet ihm das nahelegte, 
sondern mehr noch, weil ihm die Annäherung und Ver-
söhnung zwischen den beiden Völkern des Alten und des 
Neuen. Gottesbundes immer ein echtes Herzensanliegen 
war. Wir werden seinen klugen Rat, seine vielfältigen 
Anregungen und seine stets bereite Mitarbeit schmerzlich 
vermissen, — R. i. p. K.B. 
Angesichts der Krise. die Ende Mai in den deutsch-israe- 
lischen Verhandlungen zur vorübergehenden Demission 
von Professor Dr. Otto Böhm (und zur endgültigen seines 

Stellvertreters Dr. Otto Küster) führte, traf sich 'am Mon-
tag, den 12. Mai, im Werthmannhaus der Kreis des Rund-
briefs mit dem unseren Lesern aus Nr. 12/15 S. 42 und 
Nr. 16 S. 19 bekannten Sachverständigen Dr. Kurt Groß-
mann, New-York, und richtete nach Darstellung der Ver-
handlungslage durch diesen das folgende Schreiben an 
Bundeskanzler Dr. Adenauer: ,.... Die Herausgeber und 
der unterzeichnete Freundeskreis des Freiburger Rund-
briefs begrüßen Ihre Initiative, die schon fast gescheiterten 
Verhandlungen zwischen der Bundesrepublik und Israel in 
letzter Stunde zu retten. und bitten Sie, im Wissen um die 
vordringliche sittliche Restitutionspfficht und voll tiefster 
Sorge um die Ehre des deutschen Volkes vor der ganzen 
Welt und vor uns selber inständig darum, alles zu tun, da-
mit tatsächlich ein Angebot gemacht wird, das Ihre von 
allen Parteien gebilligte Erklärung vom 27. 9. 1951 nicht 
Lügen straft. Mit ausgzeichneter Hochachtung gez. Univ.-
Prof. Dr. Clemens Bauer, Msgr. Rektor Bockel, Dr. Karl 
Borgmann, Univ.-Prof. Dr. Deißler, P. Paulus Engelhardt 
0.P., Dr. Rupert Gießler, Msgr. Kuno Joerger, Rechtsan-
walt Dr. Kopf M.d.B., P, Mauritius Schnurr OSB, Univ.-
Prof. Dr. Müncker, Hans-Otto Pelser, Dr. Angela Rozumek, 
P. Joh. Schildenberger OSB.. Karlheinz Schmidthüs, Prof. 
Dr. Karl Thieme, Dr. Gertrud Ludmer." 
Unter dem 21. 6. 52 sagte das Bundeskanzleramt die Be-
rücksichtigung des vorgebrachten Anliegens zu, wie sie 
seither so erfreulich erfolgt ist. 
Am 19.-23. Mai war Prof. Karl Thieme als Gast der 
,Arnitid-Juddo-Chreenne' in Paris, sprach über das ge-
genseitige Verhältnis zwischen Juden, Katholiken und 
Protestanten in Deutschland und hatte außerdem Kontakte 
mit Repräsentanten der Alliance Isradlite Universelle, der 
Prötres de Notre Dame de Sion (bz. der ,Cahiers Sioniens'), 
des American Jewish Comittee, des Comitä France-Alle-
magne, der Alliance Universelle pour l'Amitiö Internatio-
nale par la Religion sowie der ,Revue de la Pensie Juive'. 

Der Rundbrief erscheint •tsvi viertelja,hrlich im Cmfanc von ex. 16 Seiten. Preis der tinzei-Nurnmer DM 1.--. dieser Doppelnunnaer 1)11 . 
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